
Titelbild: Die Hubertus-Kirche von Amel, Treffpunkt unserer diesjährigen Wanderung mit 
dem Prümer Geschichtsverein am 11. April, die aus Anlass des 1350. Jubiläums der Erst-
erwähnung Amels stattfindet.        (Foto: K.D. Klauser)
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Michel Freres (1890-1975) war u.a. Prä-
sident des Bundes der Invaliden von 
1914-18 im Kanton St.Vith, Bürgermeis-
ter von St.Vith und Kammerabgeordne-
ter.                (Quelle: ZVS-Archiv)

Kalendarium
Vor 130 Jahren:

Michel Freres - eine 
engagierte Persönlichkeit

Michel Freres wurde am 24. April 1890 
in Lommersweiler geboren. Aus dem 
Ersten Weltkrieg kehrte er schwer-

verwundet zurück. 1919 übernahm er den 
Vorsitz des neugegründeten Verbandes der 
Kriegsteilnehmer, ein Ehrenamt, das er mehr 
als 50 Jahre lang bekleidete. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg erweiterte sich hier seine Tätigkeit 
um die Einreichung der Anträge auf Entschä-
digung von Zivilopfern und zurückgekehrten 
Wehrmachtsangehörigen.

Im Oktober 1919 heiratete er die aus Büllin-
gen stammende Anna Katharina Hennes. 
Das Paar hatte zehn Kinder, eines davon 

starb kurz nach der Geburt. Ab 1928 war der 
beruflich als Eisenbahnbeamter tätige Michel 
Freres Mitglied des St. Vither Stadtrats. Im Janu-
ar 1933 wurde er für knapp 11 Monate Schöffe 
und ab November 1933 Bürgermeister. Zudem 
war er von 1939 bis 1946 Mitglied des Abge-
ordnetenhauses als Vertreter der Katholischen 
Union. Eine besondere Ehre wurde ihm zuteil, 
als König Leopold III. im August 1938 der Stadt 
St.Vith einen inoffiziellen Besuch abstattete. 

Seine Amtszeit als Bürgermeister wurde 
im Zuge der Kriegsereignisse 1940 un-
terbrochen, als er sich mit seiner Familie 

ins Exil begab: zunächst an die belgische Küs-
te, später in Rumbeke in Westflandern. Nach 
seiner Rückkehr Anfang 1945 und der Wieder-
einsetzung als St. Vither Bürgermeister hatte er 
maßgeblichen Anteil am Neuaufbau der fast 
vollständig zerstörten Stadt. Die Bürgermeister-
schärpe trug er bis Ende Februar 1953. Nach fast 
12 weiteren Jahren als Ratsmitglied verabschie-
dete er sich Ende 1964 aus der Gemeindepolitik.
Daneben war Michel Freres Mitbegründer der 
Wohnungsbaugesellschaft WOBAG, Gründer 
und Vorsitzender der Rot-Kreuz-Sektion St.Vith 
und Verwaltungsratsmitglied der Kreditgesell-
schaft für billigen Wohnungsbau in Malmedy. 
Als Mitbegründer und Präsident der Tuberku-
losenfürsorge setzte er sich für den Bau der Für-
sorgestelle „Prinz Baudouin“ ein.

Für seinen jahrzehntelangen Einsatz wur-
den ihm zahlreiche Orden und Verdienst-
medaillen verliehen, darunter das Ritter-

kreuz des Leopoldordens. Am 14. August 1975 
verstarb Michel Freres nach kurzer Krankheit. 
Vier Tage später wurde er im Beisein zahlrei-
cher Bürger und Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens zu Grabe getragen.

Karin Heinrichs
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